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Ländliche Entwicklung in der Dübener Heide: 

Neue Straßen, neue Wohnhäuser und ein Dorfladen

Bad Düben – Das Regionalmanagement Dübener Heide/Teil Sachsen zieht Zwischenbilanz: Danach lagen bis Mitte dieses Jahres bewilligte und mit vorzeitigem Maßnahmenbeginn ausgestattete Projekte in Höhe von insgesamt 1.696.000 Euro für 2008 und bereits 220.000 Euro für 2009 vor. Damit wird das für die Integrierte Ländliche Entwicklung  (ILE) in der Dübener Heide/Sachsen (umfasst das Gebiet zwischen Mulde und Elbe in Nordsachsen) zur Verfügung gestellte Jahresbudget von 1,4 Millionen Euro voll ausgeschöpft. Hinzu kommen Maßnahmen,  die im Rahmen der GAK-Förderung (GAK=Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes) bzw. des Schwarzdeckenprogramms des Freistaates finanziert werden. „Wir können mit dem Start ganz zufrieden sein, müssen hier und da noch Projekte abarbeiten und können uns aber bereits auf das neue Jahr konzentrieren“, sagte Regionalmanager Josef Bühler.

Die Projekte teilen sich in kommunale Infrastrukturmaßnahmen  wie den Straußenbau, in Umnutzungsprojekte von alten Gebäuden zu Wohnraum für junge Leute sowie gewerbliche Umnutzungen und in eine Konzeption zur Nahversorgung auf. „Bei den Umnutzungen ist es wichtig, dass regenerative Energie genutzt und Energieeffizienz erfolgt. Darauf legen wir als Management Wert“, so Bühler weiter. So haben vor allem die Gemeinden Doberschütz, Laußig und Zinna bei Torgau in den Ausbau von Gehwegen und Straßen mit Hilfe der EU-Förderung investiert. Zahlreiche Privatpersonen haben alte Gebäude zu modernen Wohnräumen umgenutzt und auf die jeweilige Investitionssumme zwischen 35 und 45 Prozent Fördermittel erhalten. Des Weiteren ist in Audenhain (Gemeinde Mockrehna) ein Konzept zur Entstehung eines Dorfladens zur Nahversorgung der Bevölkerung gefördert worden. In Schöna (Gemeinde Mockrehna) wird die Kirchgemeinde den Kirchturm mit EU-Mitteln rekonstruieren lassen, in Großwig (Gemeinde Dreiheide) wird das Gotteshaus eine neue Fassade erhalten. In Sprotta (Gemeinde Doberschütz) erfolgt durch die Landhandelsgenossenschaft Sprotta eG der Ausbau eines lokalen Wärmenetzes zur Versorgung eines Teilbereichs des Ortes. Für das kommende Jahr sind bereits zehn weitere Projekte vorgemerkt. Eine Info-Veranstaltung für Interessierte findet am 15. Oktober um 18.30 Uhr im Schloss in Pressel statt.

Der Naturpark Dübener Heide ist vor einem Jahr vom Freistaat Sachsen zum ILE-Gebiet ernannt worden und hat gemeinsam mit Bürgern, Kommunen und Unternehmen in Nordsachsen eine Zukunftsallianz gebildet. Träger der Initiative ist der Verein Dübener Heide e.V. Die Dübener Heide kann auf Fördermittel der Europäischen Union bis 2013 zurückgreifen. Der Freistaat hat etwa 422 Millionen Euro EU-Mittel, die er an die Regionen weiter geben will. Sachsenweit gibt es 21 ILE-Gebiete. Im Teilgebiet Sachsen-Anhalt hat die Dübener Heide den Förderstatus LEADER. Dem anhaltischen Gebiet der Dübener Heide stehen insgesamt 1.090.000 Euro bis 2013 zur Verfügung, wobei zusätzliches Kapital über andere Fördertöpfe erschlossen wird.  http://www.naturpark-duebener-heide.com
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